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Trockenheitssituation – Sommer 2026 

Aktualisierungsdatum: 7. August 2026 

Die Trockenheitssituation verschärft sich. Alle Massnahmen müssen umgesetzt werden, um die landwirt-

schaftlichen Betriebe zu entlasten. Insbesondere Massnahmen zur Stabilisierung der Märkte, zur Siche-

rung der Produktpreise sowie zur Gewährleistung der Liquidität der Betriebe sind von grosser Bedeutung. 

Der SBV hat sich in einem ersten Schritt beim BLW für eine Flexibilisierung der Anforderungen der DZV zur 

Ausrichtung von Direktzahlungen eingesetzt. Die Kantone haben diese Massnahmen umgesetzt. In diesem 

Zusammenhang können auch die Einzelkulturbeiträge sowie die Beiträge für Produktionssysteme ausbe-

zahlt, selbst wenn die Kultur nicht geerntet werden kann. 

Der SBV hat zudem die Aufhebung der Zölle und Grenzabgaben für den Import von Futtermitteln gefor-

dert. Die neuen Tarife sind am 1. August 2026 in Kraft getreten, mit einer vollständigen Aufhebung der 

Abgaben für Raufutter. Die Aufhebung der Beiträge an den Garantiefonds für Silomais wird am 15. August 

folgen. 

 

Zur Stabilisierung der Schlachtviehmärkte fordert der SBV eine gestaffelte Schlachtung der Tiere, um den 

Preisdruck zu reduzieren.  

Bezüglich der Produktpreise steht der SBV in Kontakt mit dem Detailhandel und indirekt mit den Bran-

chenorganisationen. Zwischen Handel und Produzentenorganisationen müssen Lösungen für branchens-

pezifische Vergütungssysteme entwickelt werden. Die zusätzlichen Kosten für Bewässerung und Ernteein-

bussen müssen sich in den Produktpreisen widerspiegeln, und die Anforderungen an die Übernahmebe-

dingungen müssen an die aktuelle Situation angepasst werden. 

Zur Sicherstellung der Liquidität der Landwirtschaftsbetriebe fordert der SBV die kantonalen Kreditkassen 

auf, den Zugang zu Betriebshilfedarlehen zu erleichtern und bei der Rückzahlung von Investitionskrediten 

flexibel zu sein. 
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Um dem Wassermangel auf den Sömmerungsflächen entgegenzuwirken und eine zu frühe Rückkehr der 

Tiere auf Betriebe mit Futtermangel zu vermeiden, liegt es in der Verantwortung der Kantone, ein Gesuch 

an die Armee für die Wasserversorgung mittels Helikoptern zu stellen. 

Stand der Kulturen 

Eine neue Umfrage wurde bei den kantonalen Landwirtschaftskammern und Produzentenorganisationen 
durchgeführt. Der Zustand der Kulturen gibt Anlass zu grosser Sorge und verschlechtert sich zunehmend. 

 

Kulturen 

• Grassland 

o Wachstumsstillstand, Ausfall von einem oder sogar zwei Schnitten (bis zu 50 % weniger 

Futter), Futtermangel für das Vieh auf den Weiden 

•  Ackerbau 
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o Wachstumsstillstand, Verlust an Blattmasse, Missbildungen der Ernteprodukte, quantita-

tive und qualitative Einbussen, Sorgen hinsichtlich künftiger Aussaaten (z. B. Raps) 

o Kartoffeln, Zuckerrüben, Sonnenblumen, Körnerleguminosen, Tabak 

• Gemüseanbau 

o Ertragsverluste, Unsicherheiten bei Lagergemüse (Herbst) 

o Salate, Kohl, Brokkoli, Zwiebeln, Karotten 

Tierhaltung 

• Sömmerungsgebiete 
o Futtermangel für das Vieh, unzureichende Tränke, vorzeitiger Abstieg der Tiere 

• Fütterung mit Futterreserven für den Winter 

• Leistungsabfall 
o Geringere Futteraufnahme 
o Verminderte Wiederkäuaktivität 

• Erhöhtes Krankheitsrisiko 
o Euterentzündungen, Stoffwechsel- oder Atemwegsprobleme, verminderte Fruchtbarkeit 
o Orthobunyavirus bei Kühen 

Kurzfristig mögliche Massnahmen auf verschiedenen Ebenen 

Wer Bereich Massnahme 

Bund und Kantone Wasserzugang Priorisierung der Landwirtschaft bei der Was-
sernutzung 

Sensibilisierung der Bevölkerung und anderer 
Akteure 

Kostenloser Wassertransport auf Alpen durch 
Armeehelikopter – Abklärung mit privaten Fir-
men 

Flexibilisierung der 
Bestimmungen der 
DZV und anderer 
Verordnungen 

Futtererträge in Suisse-Bilanz 

Bestimmungen RAUS zur Futteraufnahme 

Flexibilität GMF 

Schnitt- und Weidedaten von BFF 

Sömmerungsbeiträge 

Angemessene Bodenbedeckung 

Silierung von Getreide 

Auszahlung der Einzelkultur- und Produktions-

systembeiträge und auch ohne Ernte 

Liquiditäten Zugang Betriebshilfe 

Rückzahlung IK 

Aufruf an private Banken (durch SBV)  
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Kommunikation 

und Vermittlung 

Unterstützungsgesuche bei fondssuisse zentrali-

sieren 

Offizielle Informationen verbreiten 

SBV und Mitgliedorganisatio-

nen 

Märkte Stabilisierung Schlachtviehmarkt  

Einlagerung von Verarbeitungsfleisch (geprüft) 
 

Produktenpreise 
(Erhöhung) 

Gespräche mit dem Detailhandel zur Anpassung 

der Übernahmebedingungen und zur Erhöhung 

der Preise (zur Deckung der Produktionskosten) 

Entwicklung branchenspezifischer Systeme 
durch Produzentenorganisationen 

Kommunikation 
und Vermittlung 

Bevölkerung, Medien, Mitgliedorganisationen, 
Bund und Kantone 

Interventionen beim BLW zur Aufhebung von 
Zöllen und Grenzabgaben 

Interventionen beim BLW zur Flexibilisierung der 
Anforderungen der DZV 

Betriebe Fütterung Frühzeitige Beweidung von Ökoflächen 

Tiere für Herbst-/Winterfütterung verstellen 

Anpassung der Tierbestand (gestaffelt auf den 

Markt liefern) 

Nutzen bestehender Futtermittelbörsen 

Futterbörse Berner Bauernverband 

Futterbörse Zürcher Bauernverband 

 

Agronomische An-

passungen 

Bewässerung wo möglich 

Körnermais oder Getreide silieren 

Anbau von Futterzwischenkulturen anstelle von 

Gründüngungen 

Obst und Weinbau : Ausbringung von Ton- oder 

Talkpräparaten als Hitze-schutz 

Weidegang des Viehs während der Nacht 

Anpassung der Futterrationen sowie der Fütte-

rungszeiten 

https://www.bernerbauern.ch/de/services/angebote-boersen/futtermittelboerse/
https://www.zbv.ch/herbstfutterboerse/


 

 5 | 5 

MERKBLATT 

Einsatz von Ventilatoren und Vernebelungsanla-

gen in den Ställen 

 

 

1. Anpassung der Landwirtschaft  

Die Landwirtschaft passt sich auf vielfältige Weise laufend an die Veränderungen von Wetter 
und Klima an. Dazu gehören beispielsweise die Anpassung der Saat- und Schnittzeitpunkte, 
die Wahl geeigneter Sorten, angepasste Anbautechniken, Massnahmen zum Erhalt der Bo-
denfruchtbarkeit sowie das Anlegen von Futterreserven. Zudem besteht die Möglichkeit, sich 
gegen die Folgen von Trockenheit oder Hagel zu versichern. 

Auch in der Tierhaltung werden die Stallbauten zunehmend so gestaltet, dass das Tierwohl bei 
hohen Temperaturen besser gewährleistet werden kann, beispielsweise durch eine verbes-
serte Luftzirkulation, Lüftung oder Beschattung. Ebenso werden die Weidezeiten angepasst, 
indem die Tiere vermehrt während der kühleren Tageszeiten auf die Weide gelassen werden. 

In verschiedenen Bereichen sind weitere Anstrengungen notwendig. Dazu gehören insbeson-
dere die Forschung zu Kulturen, Sorten, Rassen und landwirtschaftlichen Praktiken, der Aus-
bau geeigneter Infrastrukturen und eine bessere Koordination, beispielsweise bei der Bewäs-
serung. Ebenso wichtig ist die Förderung von Absatzmärkten für Kulturen, die besser an Hitze- 
und Trockenperioden angepasst sind. 

Auch wenn sich die Anfälligkeit gegenüber Trockenperioden durch die Wahl geeigneter Kultu-
ren und Anbaumethoden verringern lässt, bleibt eine ausreichende Wasserversorgung für das 
Pflanzenwachstum unerlässlich. 

2. Nützliche Links 

Trockenheitsbulletin: https://www.trockenheit.admin.ch/de/trockenheit/trockenheitsbulle-
tin 

Nationale Trockenheitsplattform: https://www.trockenheit.admin.ch/de 

Bewässerungsnetz Schweiz: https://bewaesserungsnetz.ch/ 

Hydrologische Daten und Vorhersagen des Bundes: https://www.hydrodaten.admin.ch/de 

Pflanzenschutzmitteilungen / Spezialkulturen Kanton Wallis: 
https://www.vs.ch/de/web/sca/pflanzenschutzmitteilungen 

Obst- und Beerenbau-Bulletins VULG: https://vulg.ufl.ch/home 

Bulletin Ackerbau und Grünland Kanton Waadt: https://www.vd.ch/economie/agriculture-
et-viticulture/vulgarisation-agricole/grandes-cultures-et-herbages/bulletin-grandes-cultures-
et-herbages 

Pflanzenbau News Strickhof: https://www.strickhof.ch/publikationen/ 

 

07. August 2028, Julie Rosset 

https://www.trockenheit.admin.ch/de/trockenheit/trockenheitsbulletin
https://www.trockenheit.admin.ch/de/trockenheit/trockenheitsbulletin
https://www.trockenheit.admin.ch/de
https://bewaesserungsnetz.ch/
https://www.hydrodaten.admin.ch/de
https://www.vs.ch/de/web/sca/pflanzenschutzmitteilungen
https://vulg.ufl.ch/home
https://www.vd.ch/economie/agriculture-et-viticulture/vulgarisation-agricole/grandes-cultures-et-herbages/bulletin-grandes-cultures-et-herbages
https://www.vd.ch/economie/agriculture-et-viticulture/vulgarisation-agricole/grandes-cultures-et-herbages/bulletin-grandes-cultures-et-herbages
https://www.vd.ch/economie/agriculture-et-viticulture/vulgarisation-agricole/grandes-cultures-et-herbages/bulletin-grandes-cultures-et-herbages
https://www.strickhof.ch/publikationen/

